
Evangelische
Kirchengemeinde Grafenberg

Gemeindebrief
März 2023 ­ Mai 2023 



Inhalt

Impuls

Bericht aus der Kinderkirche; Einladung 
zur Kinderkirche

Candle­Light­Dinner

Jugendarbeit: Rück­ /Ausblick

Die Passionszeit achtsam durchschreiten 
– Ostern bewusst erleben

Konzert mit dem Chor „b!cause“

Kirchbesen 2023

Gottesdiensttermine bis Ende Mai

Aus den Kirchenbüchern

Der König und der Hofnarr 

Lösung des Rätsels im letzten
Gemeindebrief (Seite 24):

Napoleon Bonaparte

Seite 3

Seite 5

Seite 6

Seite 8

Seite 10

Seite 12

Seite 13

Seite 14

Seite 15

Seite 16

2



Impuls

Osterweitblick

Vielleicht geht es dem ein oder der anderen auch so: Es gibt da 
etwas, das mir immer wieder zu schaffen macht: die Anderen. Und 
damit meine ich die Anderen, die wirklich anders sind als ich. Leute, 
die sich anders kleiden, einen anderen Geschmack haben und – 
vielleicht das Schwerste – anders denken als ich. Das betrifft unser 
Leben vor Ort, landes­, bundes­ und weltweit. Und anstrengende 
Andere gibt es auch unter unseren vielen Glaubensgeschwistern: 
Sie alle heißen Christen, sind verbunden im Namen Jesu, und doch 
recht anders als ich.
Mit dieser Erkenntnis bin ich aber nicht der erste Mensch auf der 
Welt. Schon in der christlichen Gemeinde des alten Roms gab es 
Ärger, Streit und Spaltung, weil man Dinge unterschiedlich gesehen 
und gehandhabt hat. 
Paulus schreibt in dieser Sache im Römerbrief an die dortige 
Gemeinde. In einem Fall ging es darum, was man guten Gewissens 
essen darf und was nicht. Heute liegen die Themen etwas anders: 
Speisevorschriften spielen nicht mehr so eine große Rolle, aber beim 
Musikstil, der Frömmigkeitsrichtung und spätestens bei den Corona­
Maßnahmen, gehen die Meinungen in der christlichen Gemeinde 
heute oft weit auseinander. Und wenn die anderen nicht zu mir 
passen, dann sollen sie halt gehen – oder ich gehe. (Je nachdem, 
was einfacher ist).
In diese Situation hinein spricht Paulus eine tiefe Glaubenswahrheit, 
die im Licht des Ostermorgens steht:

Denn dazu ist Christus gestorben und wieder lebendig 
geworden, dass er über Tote und Lebende Herr sei. (Röm 14,9)
Was auf den ersten Blick vielleicht schlicht als bekannter christlicher 
Glaubensgrundsatz daherkommt, wird im genaueren Hinsehen 
erstaunlich konkret.
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Tote und Lebende sind nun aber zwei Gruppen, die verschiedener 
nicht sein könnten. Ich kann mir zumindest keinen größeren 
Trennungsgrund denken als die Grenze zwischen Tod und Leben. 
Doch Jesus ist der Herr selbst über diese für uns unüberbrückbare 
Verschiedenheit. Dagegen wirken die Diskussionen um Speisevor­
schriften oder Frömmigkeitsformen geradezu kleinlich. Denn Jesus 
Christus hat durch sein Sterben am Kreuz und durch sein Auferstehen 
am Ostermorgen die Extreme des menschlichen Daseins in seiner 
Herrschaft vereint. Über Leben und Tod ist Er der Herr. Wir können 
manchmal gar nicht so recht begreifen, was das heißt. Vielleicht 
sollten wir im Kleinen anfangen – bei der Erkenntnis, dass Jesus 
Christus auch unsere Unterschiede vereint. Er ist der Herr über Tote 
und Lebende – vereint er da nicht auch unsere verschiedenen 
Ansichten, Meinungen und Spaltungen unter seiner Herrschaft? 

Im Blick auf diesen Herrn können wir vielleicht auch einen weiteren 
Horizont für unseren Nächsten gewinnen. Können als Kinder Gottes 
vertrauensvoll mit unseren Unterschieden leben und immer wieder die 
Grenzen überwindende Perspektive Christi einnehmen.  
Denn dazu ist Christus gestorben und wieder lebendig geworden, 
dass er über Tote und Lebende Herr sei.

Mit österlichen Grüßen
Ihr und euer Pfarrer 

Raphael Häfele

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Bericht aus der Kinderkirche 
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Wie aufregend und 
wunderschön, wenn man im 
Gottesdienst an Heilig Abend 
vielen Menschen die 
Geschichte der Geburt Jesu 
vorspielen darf! 

Die Großen der Kinderkirche 
konnten ihre langjährige 
Krippenspielerfahrung 
einbringen und viele kleine 
Engel, Schafe und Hirten war 
zum ersten Mal mit dabei. 

Im Oktober trafen wir uns zu 
einem Kinderkirchfrühstück mit 
anschließender Vorstellung des 
Krippenspiels und Rollenver­
teilung. 

Wir freuten uns sehr, dass 33 
Kinder zwischen 3 und 13 
Jahren beim Krippenspiel 
mitmachen wollten! Ab Novem­
ber trafen wir uns dann jeden 
Sonntag zum Kindergottes­
dienst. Wir sangen gemeinsam 
neue und altbekannte Lieder, die 
Mutigen mit einer Sprechrolle 
übten das Krippenspiel und alle 
anderen hörten Geschichten aus 
der Bibel und bastelten 
zusammen. 

Dankbar waren wir für die 
Unterstützung während der 
Probenzeit durch drei 
Konfirmandinnen (Amy, Marlene 
und Emelie) und einer Mama 
(Stefanie Früh). Wir freuen uns 
sehr, dass sie sich auch 
zukünftig zusammen mit Naomi 
Euchner, Tabea Kühfuß, Miriam 
Gerber und Anja Fetzer im 
Kinderkirch­Team engagieren 
wollen.

Regina.Euchner
Bleistift

Regina.Euchner
Bleistift

Regina.Euchner
Bleistift

Regina.Euchner
Bleistift
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Candle­Light­
Dinner 
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Am Freitag 27.02.23 waren wir 
Konfirmandeneltern zum Can­
dle­Light­Dinner ins Gemeind­
ehaus eingeladen. 
Mit Unterstützung eines tollen 
Mitarbeiterteams gestalteten 
unsere Kinder einen sehr 
schönen, gemülichen und 
harmonischen Abend für und mit 
uns. Nach einem kurzen 
Ständerling mit Sekt und einer 
Begrüßung durch Pfarrer 
Raphael Häfele, durften wir an 
besonders schön dekorierten 
und eingedeckten Tischen Platz 
nehmen. 

Dort wurden wir erst einmal mit 
Getränken und dem ersten 
Gang, einer leckeren Suppe, 
versorgt. Es folgte ein vielfältiger 
Salatteller. Als Hauptgang gab

Herzliche Einladung an alle 
Kids zwischen 3 und 13 
Jahren zum Kindergottesdienst!
Wir treffen uns jeden zweiten 
Sonntag von 10 bis 11 Uhr im 
Gemeindehaus. Es erwartet 
euch eine fröhliche 
Gemeinschaft, Lieder, biblische 
Geschichten, Spiele und 
Kreatives. Im März erfahren wir 
z.B. im Rahmen des Weltge­
betstages Spannendes aus 
Taiwan und besuchen 
gemeinsam den Passionsweg. 
Schon jetzt könnt ihr euch 
vormerken, dass wir am 
Sonntag, 23. Juli ein 
fröhliches Kinderkirch­
Sommerfest feiern wollen.

Anja Fetzer

Einladung zur
Kinderkirche
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Candle­Light­Dinner für die 
Konfirmanden­Eltern
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es Nudeln mit Rahmlendchen 
oder/und Gemüse mit Feta. Den 
kulinarischen Abschluss bildete 
ein liebevoll gestaltetes Buffett 
mit allerlei Leckereien.
Danke Raphael Haag, für die 
Spiele die Du vorbereitet und mit 
uns gespielt hast.

Danke Roland Barthelmeß, für 
das Erlebnis Deiner besonderen 
3D­Show.

Ich bin sehr dankbar, dass 
unsere Kirchengemeinde mit 
einem so tollen, kreativen, 
engagierten und mit vielen 
unterschiedlichen und 
ergänzenden Fähigkeiten 
ausgestatteten Konfi­Team 
gesegnet ist. 

Vielen Dank an das Küchen­
team, rund um Bärbel Bauder, 
fürs Vorbereiten, Kochen, 
Spülen,…
Danke fürs Herrichten, Dekor­
ieren und Aufräumen.

Vielen Dank auch allen die bei 
uns an den Tischen saßen und 
die ganzen fleißigen Hände im 
Hintergrund...
Bettina Früh



Jugendarbeit: Rückblick
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Rückblick

In den vergangenen Monaten rund um den Jahreswechsel fanden 
einige Aktionen in unserer Jugendarbeit statt. Den Start hat Anfang 
Dezember die JuMiK­Weihnachtsfeier mit dem Spieleabend der 
Konfis gemacht, bei dem fleißig geschätzt wurde. 
Außerdem konnte ein Trainee­Starterkurs loslegen, bei dem unsere 
jungen Mitarbeitenden in 5­6 Treffen die Basics der Mitarbeit 
kennenlernen. 

Ein Projekt des Starterkurses ist der Jugo den wir im Februar 
miteinander feiern konnten. Den Jahresabschluss bildete dann noch 
die fünfte Auflage des Wohnzimmer­Dartsturniers, zu dem sich 11 
Spieler eingefunden hatten. 
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Jugendarbeit: Rück­/Ausblick
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Rück­ /Ausblick

Die Konfis durften sich im Februar an einem Konfisamstag über den 
Besuch von Andi Salzer zum Thema „Suchtprävention“ freuen.

Die kommenden Monate bringen einige tolle Veranstaltungen für 
unsere Jugendarbeit mit sich. Am 25. März 2023 dürfen sich die 
Konfis auf den Weg zum KonfiTag nach Mehrstetten machen. 
Dafür suchen wir noch Begleitpersonen, die sich gerne bei uns im 
Pfarramt melden dürfen. Außerdem werden wir am Gründonnerstag 
mit dem JuMiK wieder einen Gottesdienst in Form einer Fackel­
wanderung über den Passionsweg anbieten. 

Auf die Konfis wartet mit dem KonfiCUP­Landesfinale in Stuttgart 
noch ein Highlight im April, das wir mit einem Konfi­Wochenende 
verknüpfen werden.
Zum Schluss noch ein Datum und eine Aktion für alle Jugendmit­
arbeitenden zum Vormerken. Am 9. Juli 2023 findet der 
Jugendmitarbeiterausflug als Dankeschön für alle Mitarbeitenden 
unserer Jugendgruppen statt. Nähere Infos kommen dann mit dem 
nächsten Gemeindebrief.  

Raphael Haag

Im neuen Jahr haben wir bei den 
JuMiK­Filmabende die Serie 
„The Chosen“ fortgesetzt, jetzt 
in gemütlicher Atmosphäre im 
Wohnzimmer. 



Die Passionszeit achtsam durch­
schreiten – Ostern bewusst erleben
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Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen 2023!

Unser Grafenberger 
PASSIONSWEG lädt auch in 
diesem Jahr dazu ein, den 
bedeutendsten Weg der 
Weltgeschichte zu begehen:
Anschaulich, persönlich, 
nachdenklich, staunend! 

Von 26. März bis 10. April. 
Täglich begehbar von 9 Uhr bis 
Sonnenuntergang. 
Alle weiteren Infos gibt es auf 
den ausliegenden Flyern oder 
auf unserer Homepage.

https://www.kirchengemeinde­
grafenberg.de/

Ein Gottesdienst im Freien für 
die ganze Familie an 
PALMSONNTAG: Jesus zieht 
in Jerusalem ein! Auch wir 
wollen Jesus den Weg 
bereiten… auf dem Schulhof, 
am 2. April um 10 Uhr.
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Die Passionszeit achtsam durch­
schreiten – Ostern bewusst erleben
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GRÜNDONNERSTAG, 6. April: 
Mit Fackeln den Passionsweg 
erleben, sich im Abendmahl 
stärken lassen, bewusst 
zugehen auf Dunkelheit und 
Licht der kommenden Tage. 
Beginn um 19:30 Uhr. 

KARFREITAG, 7. April: 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Michaelskirche um 10 
Uhr. 

OSTERSONNTAG, 9. April 
Auferstehungsfeier: Es gibt 
keinen besseren Anlass, um den 
Sonnenaufgang auf dem 
Grafenberg zu verbringen als 
die Feier der Auferstehung Jesu!

 

Aus schwarzer Nacht wird heller 
Morgen. Tränen versiegen, 
überraschte Freude breitet sich 
aus. Das Leben besiegt den 
Tod!
Im Anschluss an den 
Gottesdienst stärken wir uns 
beim Outdoor­Osterfrühstück 
vor Ort mit einem einfachen 
gemeinsamen Frühstück.
Um 10 Uhr feiern wir weiter – 
beim Gottesdienst in der 
Michaelskirche um 10 Uhr.

OSTERMONTAG, 10. April: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Henrichsmeyer in der 
Michaelskirche um 10 Uhr.
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Konzert mit dem Chor „b!cause“
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Wann:  21. Mai um 19:00 Uhr 
Wo: Michaelskirche Grafenberg

Was wir machen:
Begeistert Lieder singen ;­) Und zwar eher die modernen, Gospel, 
Soul, Pop und Co. Deutsch, englisch, afrikanisch, lateinisch und 
griechisch.
Was wir wollen:
Auf mitreißende Art Werbung machen für ein Leben mit Jesus.

Herzliche Einladung zum Konzert mit 
dem Chor „b!cause“ 

aus Weil im Schönbuch.
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Kirchbesen 2023 
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Unser erster Sommer­Kirchbesen 2022 war ein riesiger Erfolg – 
Daran wollen wir auch 2023 anknüpfen und hoffen auf viele Besucher 
und gutes Wetter! 
Wir freuen uns Sie herzlich zum Grafenberger Kirchbesen vom 
22.­26. Mai 2023 in der Zehntscheuer einladen zu dürfen.Täglich 
von 17:30 bis 20:00 Uhr gibt es auf Spendenbasis Schwäbischen 
und Schweizer Wurstsalat, Vesperplatten (auch vegetarisch), 
KaBeBe­Bier und wie letztes Jahr auch unser neues KaBeBe­Helles. 
Regionales Essen in besonderer Atmosphäre und dabei Gutes tun!
Das Fleisch und die daraus verarbeitete Wurst stammen von Witt­
linger Strohschweinen vom Sonnenhof. Das Bier beziehen wir aus 
Gruibingen und das Brot kommt aus dem Grafenberger Backhaus. 
Mit den Spenden unterstützen wir, wie bereits in den letzten Jahren 
die Stelle des Grafenberger Jugendreferenten Raphael Haag. Unser 
Jugendreferent begleitet u.a. unsere Jugendgruppen (Jungscharen 
etc.), unterstützt unsere Pfarrer in der Konfirmandenarbeit, organisiert 
viele Dinge rund um die Jugendmitarbeiter und bietet viele verschie­
dene Freizeitangebote für die Kinder und Jugendlichen im Ort an. 
Diesen tollen Dienst wollen wir u.a. mit dem Erlös aus dem Kirchbe­
sen unterstützen, sodass Grafenberg die Jugendreferentenstelle 
weiterhin aufrechterhalten kann.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Kirchbesen­Orga­Team

22.­26. Mai 2023
täglich 

17:30 bis 20:00 Uhr 



Gottesdiensttermine bis Mai 2023
(Änderungen  möglich)
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Datum Uhrzeit Ort

3.März
Freitag

19:00 Gottesdienst zum Weltgebetstag Gemeinde­
haus

5. März 10:00
18:00

Gottesdienst mit Taufe (H. Häfele)
AufTankStelle, sing & pray

Kirche

12. März 10:00 Gottesdienst mit Musikteam 
(Pfrin. i.R. Fuchs)

Kirche

19. März 10:00 Gottesdienst mit Feier der Goldenen
Konfirmation u. Posaunenc. (H. Häfele)

Kirche

26. März 18:00 Gottesdienst (R. Häfele) Kirche

2. April 10:00 Familiengottesdienst (H. Häfele) Schulhof

6. April
Gründonnersatg

19:30 Passionsweg­Spezial: Fackellauf mit
Abendmahl (Raphael Haag)

7. April
Karfreitag

10:00 Abendmahlsgottesdienst 
mit Kirchenchor (R.Häfele)

Kirche

9. April 
Ostersonntag

6:00

10:00

Aufehungsfeier mit Musikteam
(R. Häfele) anschl. Kirchenkaffee
Osterfestgottesdienst mit Posaunen­
chor (H. Häfele)

Auf dem 
Grafenberg
Kirche

10. April
Ostermontag

10:00 Gottesdienst (Pfrin. Henrichsmeyer,
Mittelstadt)

Kirche

16. April 10:00 Gottesdienst mit Taufe (H.Häfele) Kirche

23. April 10:00 Abendmahlsgottesdienst mit Chörle 
(R. Häfele)

Kirche

30. April 10:00 Gottesdienst (N.N) Kirche

7. Mai 10:00

18:00

Gottesdienst mit Taufen, Kirchenchor,
Vorstellung Konfirmanden (H. Häfele)
AufTankStelle

Kirche

14. Mai 10:30 Konfirmationsfestgottesdienst 
(R. Häfele)

Kirche

18. Mai 10:00 Gottesdienst mit Posaunenchor beim
Bergfest (H.Häfele)

Auf dem 
Grafenberg

21. Mai 10:00

19:00

Gottesdienst zum Abschluss der
Konfirmandenzeit (R. Häfele)
Konzert mit dem Chor "b!cause" 

Kirche

28. Mai
Pfingstsonntag

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
(H.Häfele)

Kirche

29. Mai
Pfingstmontag

10:00 Gottesdienst (Pfr. Rapp, Glems) Kirche



Der König und der Hofnarr

Es gibt eine alte Geschichte von einem König, der sich nach der Sitte 
der Zeit einen Hofnarren hielt. Diese Narren hatten das Recht, den 
Königen und Fürsten die Wahrheit zu sagen, auch wenn sie bitter
war. War sie zu bitter, dann hieß es einfach: „Er ist halt ein Narr!“

Eines Tages schenkte der König dem Narren einen silbernen Narren­
stab mit goldenen Glöckchen daran und sagte: „Du bist gewiss der 
größte Narr, den es gibt. Solltest du einmal einen treffen, der noch
närrischer ist als du, dann gib ihm diesen Stab weiter.“ 
Jahrelang trug der Narr diesen Stab – bis zu dem Tag, an dem er 
erfuhr: “Der König liegt im Sterben.“ Da hüpfte er ins Krankenzimmer 
und sagte: „König, ich höre, du willst eine große Reise antreten.“
„Ich will nicht, ich muss!“, erwiderte der König. „Oh, du musst? Gibt es 
also doch eine Macht, die noch über den Großen dieser Erde steht. 
Nun wohl! Aber du wirst sicher bald wieder zurückkommen?“
„Nein,“ ächzte der König, „von dem Land, in das ich reise, kehrt man 
nicht zurück.“ „Nun,nun,“ meinte der Narr begütigend, „gewiss hast du 
diese Reise seit langem vorbereitet. Ich denke, du hast dafür gesorgt, 
dass du in dem Land, von dem man nicht zurückkommt, königlich 
aufgenommen wirst.“
Der König schüttelte den Kopf. „Das habe ich versäumt. Ich hatte nie 
Zeit, diese Reise vorzubereiten.“
„Oh, dann hast du sicher nicht gewusst, dass du diese Reise einmal 
antreten musst?“ „Gewusst habe ich es schon. Aber – wie gesagt – 
keine Zeit, mich um rechte Vorbereitungen zu kümmern.“

Da legte der Narr leise seinen Stab auf das Bett des Königs und 
sagte: „Du hast mir befohlen, diesen Stab weiterzugeben an den, der 
noch närrischer ist als ich. König! Nimm den Stab! Du hast gewusst, 
dass du in die Ewigkeit musst und dass man von da nicht zurück­
kommt. Und doch hast du nicht Sorge getragen, dass dir die ewigen 
Wohnungen geöffnet werden. König! Du bist der größte Narr!“

Quelle unbekannt




